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Gesundheit ist weit mehr als die Abwesenheit von Krankheit – sie umfasst das
körperliche, seelische und soziale Wohlbefinden jedes Menschen. Eine gesunde
Gesellschaft entsteht, wenn alle Menschen unabhängig von Alter, Herkunft oder
sozialem Status Zugang zu guter Versorgung, präventiven Angeboten und
verlässlicher Unterstützung haben. Besonders wichtig ist dabei die Stärkung der
psychischen Gesundheit, die durch zunehmende Belastungen in Alltag, Beruf und
Gesellschaft immer stärker in den Fokus rückt.

Unsere zentralen Forderungen 

Psychische Gesundheit stärken
Psychische Gesundheit ist eine zentrale Voraussetzung für gesellschaftliche Teilhabe,
Leistungsfähigkeit und Lebensqualität. Angesichts steigender Belastungen durch
Pandemiefolgen, demografischen Wandel und zunehmenden sozialen Spannungen setzen
wir uns dafür ein, präventive und therapeutische Angebote auszubauen.

Kinder und Jugendliche: Frühzeitige Förderung mentaler Gesundheit durch schulische
und außerschulische Programme, niedrigschwellige Beratungsangebote,
Präventionsworkshops und Zugang zu psychologischer Unterstützung.
Erwachsene: Stärkung von betrieblichen und kommunalen Programmen zur
Stressbewältigung, Selbsthilfegruppen und Zugang zu psychotherapeutischen
Angeboten.
Senior*innen: Spezialisierte Angebote für ältere Menschen, etwa soziale Aktivitäten,
Beratung bei Einsamkeit und altersgerechte psychische Gesundheitsförderung

Wohlfahrtsträger als zentrale Gesundheitsförderer
Wohlfahrtsorganisationen sind zentrale Akteure der Gesundheitsförderung und erreichen
Menschen in allen Lebensphasen. Sie leisten präventive Arbeit, unterstützen in Krisen und
bieten niedrigschwellige Angebote für unterschiedliche Altersgruppen. Durch gezielte
Förderung und Vernetzung mit kommunalen Gesundheitsdiensten sollen besonders
vulnerable Gruppen wie Kinder in Risikolagen, Menschen mit Behinderungen, Senior*innen,
Migrant*innen sowie erwerbslose Menschen und von Armut betroffene besser erreicht
werden.

Wohlfahrtsorganisationen, Kommunen und soziale Einrichtungen spielen eine zentrale Rolle, weil
sie Menschen in allen Lebensphasen erreichen und präventiv wirken können. Gesundheitspolitik
muss daher ganzheitlich, inklusiv und niedrigschwellig gestaltet sein – mit barrierefreien
Strukturen, mehrsprachigen Informationen und Angeboten, die speziell auf Kinder, Erwachsene
und Senior*innen zugeschnitten sind.
So wird Gesundheit zu einem gemeinsamen Ziel: als Grundrecht und als Fundament für Teilhabe,
Lebensqualität und gesellschaftlichen Zusammenhalt.
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Fazit
Eine zukunftsfähige Gesundheitspolitik muss resortübergreifend, ganzheitlich, inklusiv und
vorbeugend ausgerichtet sein. Durch die Förderung psychischer Gesundheit, die zentrale
Rolle der Wohlfahrtsträger, eine universelle und kommunal verankerte
Gesundheitsversorgung sowie niedrigschwellige, mehrsprachige Angebote sichern wir eine
Gesellschaft, in der Gesundheit kein Privileg, sondern ein Grundrecht für alle Altersgruppen
ist. Unabhängig von sozioökonomischem Status, Alter, Geschlecht, Wohnort oder anderer
Exklusionsfaktoren.

Ganzheitliche Gesundheitsversorgung für alle
Gesundheit ist ein Menschenrecht – unabhängig vom Aufenthaltsstatus,
Einkommen oder Herkunft. Wir setzen uns für eine flächendeckende,
integrative Versorgung ein, die physische, psychische und soziale
Aspekte gleichermaßen berücksichtigt.
Kommunale Versorgung: Kommunen spielen eine zentrale Rolle in der
regionalen Gesundheitsversorgung. Wir fördern die Vernetzung von
Ärzt*innen, Therapeut*innen, Beratungsstellen und
Wohlfahrtsorganisationen, um eine wohnortnahe, bedarfsgerechte
Versorgung sicherzustellen, um Synergieeffekte vor Ort effizient zu
nutzen. Zugänglichkeit für alle: Barrierefreie Strukturen,
Entbürokratisierung und leicht verständliche Informationen sollen dafür
sorgen, dass Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Senior:innen
gleichermaßen von Gesundheitsangeboten profitieren.

Förderung von Gesundheitskompetenz – niedrigschwellig und mehrsprachig
Gesundheitskompetenz befähigt Menschen, Informationen über Gesundheit zu
verstehen, zu bewerten und anzuwenden. Wir setzen auf niedrigschwellige und
mehrsprachige Informationsangebote, um eine gesunde Lebensweise zu ermöglichen
und die Prävention und Selbsthilfe fördern: 

Kinder und Jugendliche: Schulische Aufklärung, digitale Lernformate, altersgerechte
Informationen.
Erwachsene: Beratungsangebote in Gemeinden, Betrieben und Familienzentren,
digitale Tools und Workshops.
Senior*innen: Angebote in Senioreneinrichtungen, Nachbarschaftshilfe und leicht
verständliche Materialien.
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